
Stadtbezirke
HERRINGER BACH
85 Prozent der Kanäle
am Schmutzwasserlauf
verlegt. � Herringen

STELLUNGNAHME
Stadt hat keine Beden-
ken gegen GUD-Kraft-
werk. � Bockum-Hövel
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Unfall beim
Abbiegen

HAMM-MITTE � Bei einem Ab-
biegeunfall auf der Kreuzung
Richard-Wagner-Straße/Grün-
straße am gestrigen Dienstag,
wurden die beiden Beteilig-
ten verletzt. Um 6.30 Uhr bog
eine 59-jährige Ford-Fahrerin
von der Grünstraße nach
links auf die Richard-Wagner-
Straße ab. Sie wollte in Rich-
tung Alleestraße weiterfah-
ren. Dabei stieß sie mit einem
36-jährigen Rollerfahrer zu-
sammen, der ihr entgegen-
kam. Er stürzte und musste
zur stationären Behandlung
in ein Krankenhaus eingelie-
fert werden. Die 59-Jährige
ließ sich ambulant behan-
deln. Der Sachschaden be-
trägt rund 500 Euro. � WA

KALENDER
Mittwoch, 5. März

Veranstaltungen

Mittagstisch für Alleinstehende
und Senioren: 12.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Agnes.
Hamms Mehrgenerationenhaus:
15 bis 17 Uhr, Stricken, häkeln, klö-
nen, Feidikstraße 27.
Info-Abend Heilfasten: 20.30 Uhr,
Gemeindehaus Christuskirche.

Vereine

ZwAR Hamm-Mitte: 13 Uhr, Wan-
derung Kessebühren, ab Beisen-
kamp.
Förderverein des Eduard-Spran-
ger-Berufskollegs: 15.15 Uhr, Jah-
reshauptversammlung mit Vor-
standswahlen, Eduard-Spranger-
Berufskolleg, Vorheider Weg 8,
Raum H202.
Schützenverein Westenfeld-
mark: 18.30 Uhr, Vorstandssitzung,
Sportschützenheim .
Piratenpartei: 19 Uhr, Stammtisch,
Jonathan, Südstraße.

Gemeinden

St. Laurentius: 14 Uhr, Senioren-
skat; 19.30 Uhr, Gesprächskreis I;
19 Uhr, „Bedenke, Mensch, dass du
Staub bist“ – Bildpunkt Laurentius
– jeweils Josefshaus.

Rat und Hilfe

Ev. Gemeindebezirk West: 19 bis
21 Uhr, offene Stress-/Burnout-
Gruppe, Gemeindezentrum, Lange
Straße 72, Infos unter 0170/
3474854.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
hamm-mitte@wa.de.

80-Jähriger
schwer verletzt

HAMM-MITTE � Schwer ver-
letzt worden ist ein 80-jähri-
ger Fußgänger bei einem Ver-
kehrsunfall, der sich am
Montag gegen 10.10 Uhr auf
der Ahornallee ereignete. Der
Senior wollte die Ahornallee
rund 50 Meter entfernt von
der Kreuzung Werler Straße
überqueren. Dabei geriet er
ins Straucheln und stürzte.
Ein 19-jähriger Opel-Fahrer,
der stadteinwärts fuhr, konn-
te durch eine Vollbremsung
einen Zusammenstoß mit
dem Fußgänger vermei-
den. � WA

Alte Kasernen
als Alternativen

Neue Vorschläge für Mehrgenerationenwohnen
HAMM-OSTEN � Gibt es für das
Projekt Mehrgenerationen-
wohnen eine Alternative
zum Kentroper Weg? Der
CDU-Ratsfraktionsvorsitzen-
de Dr. Richard Salomon be-
kräftigte gestern, dass die
Union das Vorhaben dort auf-
grund mangelnder Akzep-
tanz nicht für realisierbar
hält. Währenddessen bringt
die Partei das alte Kasernen-
gelände am Alten Uentroper
Weg ins Spiel – das der Stadt
allerdings nicht gehört.

Mehrgenerationenwohnen,
sagte Salomon im Gespräch
mit unserer Zeitung, bedürfe
der Akzeptanz und Vernet-
zung im Quartier. Zwar seien
die Anwohner am Kentroper
Weg nicht grundsätzlich ge-
gen diese Wohnform, aber
sehr wohl gegen die Bebau-
ung des vorgesehenen Grund-
stücks. Wenn erkennbar sei,
dass die Nachbarschaft gegen
den Standort sei, mache die
Realisierung hier keinen
Sinn. Zudem könne eine Be-
bauung an dieser Stelle für
den geplanten Radweg zum
Problem werden.

Er sei kein Investitionsver-
hinderer, sagte Salomon. Ei-
nen Konflikt mit dem Ober-
bürgermeister sehe er nicht.
Er habe seinen Parteifreund
Thomas Hunsteger-Peter-
mann so verstanden, dass sei-
tens der Verwaltung alterna-
tive Standorte gesucht und

geprüft werden sollen. Die
Ratsfraktion bleibe aber bei
der Meinung, dass der Ken-
troper Weg als Standort nicht
geeignet sei.

Derweil bringt die CDU-
Fraktion in der Uentroper Be-
zirksvertretung die ehemali-
ge Dannevoux-Kaserne und
späteren Newcastle Barracks
am Alten Uentroper Weg ins
Spiel. Dort, heißt es in einem
Antrag, solle Mehrgeneratio-
nenwohnen geprüft werden.
Die Grünen hatten dies be-
reits für die ehemalige Pan-
zerjäger-Kaserne und späte-
ren Cromwell Barracks an der
Eschenallee gefordert. Ob
diese Ansinnen bei der Bun-
desanstalt für Immobilien-
aufgaben als Eigentümerin
auf Gegenliebe stoßen, war
gestern nicht mehr zu ermit-
teln. Eine Anfrage bei der
Bonner Behörde blieb unbe-
antwortet. � jf � Uentrop

Dr. Richard Salomon

Mehrgenerationenwohnen

Alternativen,
die keine sind
Von Jörn Funke

Wohin mit dem Mehrgeneratio-
nenwohnen? Freunde hat das
Projekt offenbar überall – im
Rathaus, in den Parteien und
selbst unter den Anwohnern
des Kentroper Wegs. Nur wenn
es um einen konkreten Standort
geht, schwindet die Freund-
schaft ein wenig. Dass die An-
wohner über eine Bebauung
der Freifläche vor ihren Türen
nicht erfreut sind, mag ver-
ständlich sein. Und dass sie
gleich ein halbes Dutzend ande-
rer Standorte vorschlagen, ist
aus ihrer Sicht durchaus nach-
vollziehbar – wenn über andere
Liegenschaften diskutiert wird,
schwindet der Druck auf das ei-
gene Viertel.

CDU und Grüne beteiligen sich
an der munteren Suche nach Er-
satzstandorten – und schlagen
dabei Alternativen vor, die keine
sind. Eigentümer der ehemali-
gen Kasernen am Alten Uentro-
per Weg und an der Eschenallee
ist nämlich nicht die Stadt, son-
dern der Bund. Ob der genauso
ein Interesse am Mehrgenera-
tionenwohnen wie die Stadt
hat, ist zweifelhaft. Aufgabe
der Bundesagentur für Immobi-
lienaufgaben ist ausdrücklich
die Flächenvermarktung zum
höchsten zu erzielenden Preis.
Überdies: An der Eschenallee
sind Einfamilienhäuser vorgese-
hen. Und am Alten Uentoper
Weg wird die Planung noch Jah-
re dauern. Das sollten CDU und
Grüne eigentlich wissen.

KOMMENTAR

gehörigkeit sowie mehrere mit 40
und 35 Jahren. Das EVK und die
Wivo beschäftigen zurzeit rund
1 500 Mitarbeiter. � Foto: pr

dankten herzlich für die langjähri-
ge Treue ihrer Mitarbeiter. Zu den
Jubilaren gehören auch zwei Mit-
arbeiter mit 45 Jahren Betriebszu-

staltung wurden die Verdienste der
99 Mitarbeiter gewürdigt. Michael
Wermker und Mark Lönnies, die
Geschäftsführer der Unternehmen,

Knapp 2 000 Dienstjahre bringen
die Jubilare von Evangelischem
Krankenhaus und Wivo GmbH zu-
sammen. In einer festlichen Veran-

99 Jubilare bringen es auf 2000 Dienstjahre

Start für „Kleine Knirpse“
Anlaufstelle für ganz junge Mütter und ihre Kinder im Hammer Westen

HAMM-WESTEN � Die Geburt ei-
nes Kindes ist ein einschneiden-
des Erlebnis und bedeutet für El-
tern eine große Veränderung ih-
res Lebens, besonders, wenn
Mutter und Vater ganz jung sind.
Das Projekt „Kleine Knirpse“
der Caritas bietet jungen Frauen
im Alter von 14 bis 25 Jahren
und ihren Kindern einen ge-
schützten Raum und Unterstüt-
zung, um ihre neue Lebenssitua-
tion zu meistern.

Zur offiziellen Eröffnung die-
ses Projekts, das es bereits
seit 2013 gibt, begrüßte der
Vorstandsvorsitzende der Ca-
ritas, Elmar Marx, zahlreiche
Gäste – darunter die Bundes-
tagsabgeordnete Sylvia Jörri-
ßen, die die Schirmherr-
schaft für das Projekt über-
nommen hat, und Birgit Pilt-
mann vom Institut für prä-
ventive Pädagogik (praepaed)
aus Detmold, das die fachli-
che Begleitung und Evaluati-
on des Projektes sicherstellt.

Als zuständiger Fachbe-
reichsleiter erläuterte Reiner
Holtmann die Projektidee. An
drei Vormittagen in der Wo-
che treffen sich bis zu acht
Mütter mit ihren Kindern im
Hammer Westen in einer ei-

gens dafür umgestalteten
Wohnung. Auf dem Pro-
gramm stehen gemeinsame
Spiele, die auch zu Hause ein-
fach umgesetzt werden kön-
nen, und alltägliche Dinge
wie der gemeinsame Einkauf
oder der Besuch eines Spiel-
platzes. „Viele der jungen
Müttern tragen oft allein die
Verantwortung für ihr Kind“,
beschreibt er die Lebenssitua-

tion der Teilnehmerinnen,
„auch weil ihnen zum Teil fa-
miliäre und nachbarschaftli-
che Unterstützungen fehlen.“
Die hellen Räumlichkeiten
an der Lange Straße bieten
eine Anlaufstelle. „Die Grup-
pe wird durch eine Sozialpä-
dagogin und zwei Erzieherin-
nen geleitet und ermöglicht
den Frauen einen Austausch,
um untereinander Kontakt

zu finden“, so Holtmann.
Das Angebot, das für die

Mütter und ihre Kinder kos-
tenfrei ist, wird finanziell ge-
fördert von der Aktion
Mensch, der WA-Aktion
„Menschen in Not“ und dem
Jugendamt. Weitere Infos
gibt es bei Andrea Lehmküh-
ler-Junker, Telefon 0173/
7279369 oder bei der Cari-
tas, Telefon 377120. � WA

Eröffneten das Caritas-Projekt „Kleine Knirpse“: (von links) Reiner Holtmann, Birgit Piltmann, Sylvia
Jörrißen, Andrea Lehmkühler-Junker, Stephanie Wintergalen und Elmar Marx. � Foto: Rother

Trödel bei den Methodisten
und Erwachsenen-Beklei-
dung, Spielzeug, Klein-Elek-
tronik, Bücher, CDs und
DVDs. Dazu gibt es einen Kaf-
fee- und Kuchenstand. Ein
Teil des Erlöses geht an das
Hospiz in Heessen. � gh

HAMM-MITTE � In den Räu-
men der Evangelisch-metho-
distischen Kirche an der Let-
terhausstraße 25 findet am
Samstag, 8. März, von 10 bis
14 Uhr ein Trödelmarkt statt.
Angeboten werden Kinder-

Orte der Erinnerung
weiligen Gedenkstätte ge-
dacht. Erstes Treffen ist am
Sonntag, 9. März, um 17 Uhr
am Mahnmal zur Erinnerung
an die Gefallenen des 1. Welt-
krieges, Friedrich-Ebert-Park/
Wilhelmstraße.

HAMM-WESTEN � An den
Sonntagen der Fastenzeit lädt
die Kirchengemeinde St. Lau-
rentius zu den Gedenkstätten
im Hammer Westen ein. Vor
Ort wird in einer kurzen An-
dacht an die Ereignisse der je-

Luther-Viertel plant Aktionen
„Mersch & Röper“ statt. Auf
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem ein Bilderbe-
richt zum „Umzug mit Pau-
ken und Trompeten“, das Da-
Vinci-Projekt und „La Fête“.

HAMM-MITTE � Die nächste öf-
fentliche Mitgliederver-
sammlung des Vereins zur
Förderung des Martin-Luther-
Viertels findet am Montag,
10. März, um 19 Uhr, bei

Ärgernis Pfützen
Stadt räumt bauliche Missstände ein

HAMM-MITTE � Bauliche Miss-
stände im Bereich der Kreu-
zung Richard-Wagner-Straße
und Alleestraße, die zu Pfüt-
zenbildung führen und damit
zur Verärgerung von Bür-
gern, räumt die Stadt Hamm
auf Anfrage der Grünen-Be-
zirksfraktion Hamm-Mitte
ein. Während Schäden an ei-
nigen Stellen behoben wur-
den, reiche das Haushalts-
budget hier für die Aufarbei-
tung nicht aus.

Mit der Kampagne „7 Tage
ohne“ des „Forums für Um-
welt und gerechte Entwick-
lung“ soll der Fahrradverkehr
gefördert werden. Die Ein-
mündungsbereiche Grünstra-
ße/Alleestraße, Nordenwall/
Antonistraße und die Kreu-
zung Richard-Wagner-Straße/
Alleestraße wurden der Stadt
als Bereiche genannt, bei de-
nen Handlungsbedarf beste-
he.

Laut Stellungnahme der
Verwaltung wurden die ein-
zelnen Bereiche mittlerweile

besichtigt und „behandelt“.
In der Einmündung Grünstra-
ße/Alleestraße soll in diesem
Frühjahr die Gefällesituation
überarbeitet werden, um das
Wasser abzuleiten.

Merkwürdig wird die Ant-
wort der Verwaltung zum
Pflaster an der Einmündung
Nordenwall/Antonistraße:
Das sei bereits „in der zwölf-
ten Kalenderwoche 2014“ da-
hingehend geändert worden,
dass der Abfluss des Oberflä-
chenwassers wieder gewähr-
leistet wird. Die zwölfte Ka-
lenderwoche allerdings ist
erst vom 17. bis 23. März.

Einzig für die Aufarbeitung
an der Kreuzung Richard-
Wagner-Straße/Alleestraße
stehen im städtischen Haus-
halt keine finanziellen Mittel
zur Verfügung. Die starke Be-
schädigung der Abflussrin-
nen durch eine hohe Ver-
kehrsbelastung und die da-
raus resultierende Pfützenbil-
dung sei in diesem Jahr nicht
finanzierbar. � WA

Blinde ehren Jubilare
Ausblick auf Aktivitäten bei Hauptversammlung
HAMM-SÜDEN � Rund 80 Mit-
glieder begrüßte Vorsitzen-
der Dieter Hoffmann zur Jah-
reshauptversammlung des
Blinden- und Sehbehinder-
tenvereins Hamm-Ahlen im
Gemeindezentrum der Lieb-
frauenkirche. In seinem Jah-
resbericht erinnerte er vor al-
lem an den Sommerausflug
nach Ascheberg, den Besuch
der Waldbühne Heessen und
den Grillnachmittag in Ah-
len.

Der Verein hat 88 Mitglie-
der. Für langjährige Treue
zum Verein wurden geehrt:
Brunhilde Naundorf für 50
Jahre, Rainer Dehmel, Karl-
heinz Schlotmann und Joa-
chim Tschoche für 25 Jahre.

Auf dem aktuellen Termin-
plan steht für die Zeit vom
24. bis 27. Juli der Besuch von
sechs Gästen aus Hamms
Partnerstadt Oranienburg
samt Sommerausflug an den
Möhnesee. Am 2. August fin-
det traditionell der Grillnach-
mittag in Ahlen statt, am 10.

August folgt der Besuch auf
der Waldbühne Heessen und
am 13. Dezember findet im
Gemeindezentrum Liebfrau-
en die vorweihnachtliche Fei-
er statt. Treffen finden jeden
ersten Mittwoch im Monat
von 15 bis 17 Uhr in der Awo
Ahlen statt und jeden zwei-
ten Mittwoch des Monats von
14.30 bis 17 Uhr im Gemein-
dezentrum St. Georg. � WA

Brunhilfe Naundorf und Joachim
Tschoche (vorne) wurden von
Horst Josef Paletta und Dieter
Hoffmann (rechts) geehrt. � Fo-
to: pr
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